
  
    CHARLES DICKENS


    ENGLISCHER SCHRIFTSTELLER


    
      	Geboren 1812 in Portsmouth (England)


      	Gestorben 1870 in der Nähe von Rochester (England)


      	
        Einige seiner Werke:

        
          	Eine Weihnachtsgeschichte (1843-1848), Roman


          	David Copperfield (1849), Roman


          	Große Erwartungen (1861), Roman

        

      

    


    Der britische Schriftsteller Charles Dickens wurde 1812 geboren. Seine Romane sind heute Klassiker und zeichnen ein Bild der Gesellschaft des 19.Jahrhunderts. Sie verurteilen die gesellschaftliche Ungerechtigkeit, deren Opfer vor allem die Armen und Schwachen waren. Charles Dickens Bücher haben oft eine Person mit unglücklicher Kindheit zum Thema, die durch ihre Hartnäckigkeit schließlich ihrem miserablen Leben entflieht und zu einem respektablen Erwachsenen wird, beispielsweise in David Copperfield (1849) und Große Erwartungen (1861).


    Dickens beeinflusste zahlreiche Schriftsteller des 19. und 20.Jahrhunderts, von Thomas Mann bis J.D. Salinger.

  


  
    OLIVER TWIST


    EIN KLASSIKER DER BRITISCHEN LITERATUR


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Oliver Twist. Aus dem Englischen von Carl Kolb und Carl Hartz. Deutsche Buchgemeinschaft: Berlin 1946.


      	Erstausgabe: 1837


      	Themen: Waise, Straffälligkeit, Ungerechtigkeit, Ironie, Armut, London

    


    Oliver Twist erschien zuerst in Form eines Feuilletonromans und wurde 1937 publiziert. Es handelt sich hierbei um Charles Dickens‘ zweiten Roman, in dem er die Abenteuer des gleichnamigen Helden erzählt. Oliver Twist ist von Geburt an Waise, wird während seiner Kindheit schlecht behandelt und gesellt sich zu einer Gruppe junger Londoner Diebe. Schrittweise kommt die Leserschaft hinter die Umstände, die zu Olivers Leben im Elend geführt haben: Eine Gruppe von Menschen mit unehrenhaften Absichten will ihn um sein Erbe bringen.


    Oliver Twist gehört heute zu den Klassikern der britischen Literatur und wird auf der ganzen Welt gelesen.

  


  
    INHALTSANGABE


    VORWORT DES AUTORS


    Charles Dickens erklärt hier seine Absichten: Er möchte „der Gesellschaft dienen“ und in seinem Roman über „die harte Wahrheit“ schreiben. Mit der Beschreibung des schrecklichen Lebens eines Diebs möchte er zeigen, dass nicht der Charakter einer Person für ihren Werdegang verantwortlich ist, sondern der Umgang der Gesellschaft mit ihren schwächsten Gliedern.


    Der Roman umfasst 53Kapitel, die nach den verschiedenen Lebensabschnitten von Oliver Twist gegliedert sind.


    Anmerkung: Jedes Kapitel beginnt nach der Tradition der englischen Literatur des 18.Jahrhunderts mit einem kurzen Satz über das, was in dem jeweiligen Kapitel passiert.


    ERSTER ABSCHNITT–UNGLÜCKLICHE KINDHEIT UND FLUCHT (KAPITEL1-8)


    Der Roman beginnt mit der Geburt von Oliver Twist, einem Waisenkind. Er verlebt eine unglückliche Kindheit, erst bei Frau Mann und dann bei Herrn Sowerberry. Der Junge flieht nach einer Prügelei mit Noah Claypole. Als er in London ankommt, begegnet er Jack Dawkins, alias der pfiffige Gannef, der ihn Fagin vorstellt.


    ZWEITER ABSCHNITT–LONDON ODER DER KAMPF ZWISCHEN ELEND UND MENSCHLICHER GÜTE (KAPITEL9-36)


    Oliver macht Bekanntschaft mit Fagin und seiner Bande. Er ist in seiner Naivität bereit mit ihnen zusammenzuarbeiten und nimmt die Schuld an einem Diebstahl auf sich, den er gar nicht begangen hat. Nach diesem Vorfall wird Oliver von Herrn Brownlow aufgenommen, bei dem Oliver zum ersten Mal in seinem Leben gut behandelt wird. Fagin und seine Bande wollen, dass er zu ihnen zurückkommt und schicken Nancy, um ihn zu entführen. Oliver schließt sich der Bande widerwillig wieder an. Fagin schickt ihn daraufhin zu Sikes. Sie treffen Toby Crackit und Barney, die den Jungen dazu bringen, in ein großes Haus einzubrechen. Der Einbruchsversuch findet jedoch ein jähes Ende, als zwei Männer auf Oliver schießen. Bumble unterhält sich mit Frau Corney, der ehemaligen Verwalterin der Armenanstalt, in der Oliver geboren wurde, und erklärt ihr die beiderseitigen Vorteile einer Heirat; sie nimmt seinen Antrag schließlich an. Frau Corney steht einer armen alten Frau in ihren letzten Stunden bei und diese gesteht ihr, einer sterbenden jungen Frau ein Schmuckstück gestohlen zu haben.


    Sikes und Toby erzählen von ihrer misslungenen Operation: Auf der Flucht haben sie Oliver in einem Graben zurückgelassen. Fagin versucht daraufhin, Oliver zu finden und holt Erkundigungen beim Gauner Monks ein.


    Oliver wacht am nächsten Morgen in dem Graben auf. Er geht zu dem Haus, in das er am Vorabend einbrechen hätte sollen und wird von Rosa Maylie, einem jungen Mädchen und Ziehtochter von Frau Maylie, aufgelesen. Während Oliver im Bett liegt und von ihr umsorgt wird, fragen sich die Bewohner, was sie mit ihm machen sollen und rufen die Polizei. Oliver wird jedoch für unschuldig erklärt und erholt sich langsam.


    Er wird zur Erholung zu Rosa aufs Land gebracht, wo er drei Monate lang bleibt und eine glückliche Zeit verlebt. Rosa ist sehr krank, kann die Krankheit letztendlich aber besiegen.


    Harry Maylie, Frau Maylies Sohn, möchte Rosa heiraten; seine Mutter ruft ihm jedoch in Erinnerung, dass deren Name beschmutzt worden war und ihn diese Ehe unglücklich machen könnte. Harry erklärt Rosa seine Liebe, die ihn zwar auch liebt, ihn jedoch aufgrund ihrer Vergangenheit und mangels einer Mitgift abweist.


    Oliver glaubt, von Fagin und einem seiner Männer ausspioniert zu werden.


    DRITTER ABSCHNITT–GEHEIMNISSE, TRICKS UND MANIPULATION (KAPITEL37-48)


    Bumble ist nun Herr über die Armenanstalt und bekommt Besuch von einem seltsamen Mann (Monks), der Informationen über die Geburt eines Babys in der Einrichtung wünscht. Monks kauft das Medaillon von Bumble zurück, das Olivers Mutter gehört hatte und die Inschrift „Agnes“ trägt, wirft es jedoch in den Fluss. Er erzählt dies Fagin, woraufhin Nancy sich auf die Suche nach Rosa Maylie macht.


    Nancy berichtet Rosa von Monks Plan, der sich als Olivers Bruder ausgeben will, um ihn um sein Erbe zu bringen. Rosa findet Brownlow und sie entscheiden gemeinsam mit Doktor Losberne und Frau Maylie, alles dafür zu tun, um Oliver zu helfen.


    Noah Claypole und Charlotte kommen indes in London an. Noah soll Neuigkeiten von Gannef erfahren, der gefangengenommen wurde, und danach Nancy beschatten. Er ist beim nächtlichen Treffen zwischen Nancy, Brownlow und Rosa zugegen: Nancy beschreibt ihnen Monks, was in Brownlow gewisse Erinnerungen weckt.


    Sikes fühlt sich verraten, tötet Nancy und flieht.


    VIERTER ABSCHNITT–OFFENBARUNG UND HÖHEPUNKT (KAPITEL49-53)


    Brownlow lässt Monks festnehmen. Dieser heißt mit richtigem Namen Eduard Leeford und ist Olivers Halbbruder. Ihr Vater war ein Freund Brownlows.


    Oliver erfährt, dass er der Sohn von Edwin Leeford und Agnes Flemming, dessen junger Mätresse, ist. Monks war von seiner sterbenden Mutter beauftragt worden, den unehelichen Sohn Leefords zu verfolgen und sicherzustellen, dass er sein Erbe niemals bekommt. Rosa ist Agnes jüngere Schwester. All diese Enthüllungen führen zur Heirat von Rosa und Harry. Die freudigen Neuigkeiten werden von der Nachricht über den Tod von Dick, einem von Olivers Kindheitsfreunden, überschattet.


    Die Schuldigen werden bestraft: Sikes stirbt bei seinem Fluchtversuch und Fagin wird zum Tod durch den Galgen verurteilt.


    Der Epilog stellt die Situation der Personen nach dem Höhepunkt dar: Das Erbe, eine sehr geringe Summe, wird zwischen Oliver und Monks aufgeteilt, der es verschwendet und irgendwo in Amerika stirbt. Oliver wird von Brownlow adoptiert; Grimwig (ein alter Freund Brownlows) und Losberne werden Freunde, Noah Claypole tritt als Kronzeuge im Prozess gegen Fagin auf und die Bumbles werden vom Dienst suspendiert.

  


  
    PERSONENANALYSE


    OLIVER TWIST


    Oliver Twist ist der Held des gleichnamigen Romans. Er ist von Geburt an Waise und wächst bei Frau Mann auf, die die Kinder in ihrer Obhut misshandelt und ihnen nicht genug zu essen gibt. Mit 9Jahren wird er ihr von Bumble weggenommen, der ihn zuerst ins Armenhaus bringt und dann zu den Sowerberrys.


    Oliver flieht und kommt nach London, wo er Fagins Bande in die Hände fällt: Er ist ein naiver und guter Junge, dessen zartes Gesicht seinen guten Charakter widerspiegelt. Außerdem vertraut er den Personen, die er auf seinem Weg trifft, zu sehr. So erkennt Oliver erst nach der Geschichte mit dem Einbruch bei den Maylies die Tragweite der Handlungen der Bande.


    Oliver stellt die Unschuld in Person dar: Die Widrigkeiten des Lebens haben aus ihm einen Prügelknaben gemacht, auch wenn ihm eigentlich ein anderes Schicksal angedacht gewesen war. In Dickens Romanen sind schlimme Kindheitserfahrungen ein widerkehrendes Thema. Der ganze Roman dreht sich um das Streben nach Gerechtigkeit für die Hauptperson, die die Ordnung wiederherstellen soll. Oliver soll glücklich sein, er verdient es. Sein Name (das englische Wort „twist“ bedeutet Bogen oder Kurve) symbolisiert die Umkehrung zwischen der Anfangssituation (Elend und Unglück) und dem Ende (Wohlstand und Glück).


    DIE NEBENFIGUREN


    Die Nebenfiguren können in zwei Gruppen eingeteilt werden: auf der einen Seite Olivers Widersacher, die keine guten Absichten haben und nur von dem Jungen profitieren wollen; auf der anderen Seite seine Helfer, die ihm auf seinem Weg aus dem Elend zur


    

    
      	Bumble: „[…] ein dicker und außerdem jähzorniger Mann“ (Kapitel2); er ist Gemeindediener und soll für die Vollstreckung der Gerichtsurteile sorgen, sowie Kriminelle verhaften. Sein Name erinnert an die englischen Substantive bumblebee (dt. Hummel) und bumbler (dt. Stümper). Diese Namensgebung lässt bereits vermuten, dass er kein guter Mensch ist. Er ist grausam, verächtlich und heuchlerisch. Außerdem ist er der Meinung, dass man den Armen nicht zu viel geben sollte, wenn man will, dass sie sich ruhig verhalten. Für ihn haben Bedürftige zwar einen Körper, aber weder Geist noch Seele. Er ist ein hartherziger Mann und heiratet Frau Corney aus reinem Eigeninteresse. Bumble lügt Brownlow an, indem er ihm gegenüber behauptet, er habe das Medaillon nicht an Monks verkauft. Schließlich siegt jedoch die Gerechtigkeit, er wird vom Dienst suspendiert und kann niemandem mehr schaden.


      	Sowerberry: Er ist der Bestattungsunternehmer der Pfarre. Sein Name leitet sich vom englischen Wort sourberry ab, dass im Deutschen saure Beere bedeutet. Oliver kommt mit 10Jahren als Gehilfe zu ihm und Sowerberry nutzt ihn skrupellos aus. Wie Bumble verkörpert er Boshaftigkeit und Skrupellosigkeit.


      	Noah Claypole: Noah ist ein Junge, der ebenfalls für Sowerberry arbeitet. Er behandelt Oliver schlecht, bringt ihn dazu auszureißen und nach London zu fliehen. Dadurch spielt er eine Schlüsselrolle im Leben des Helden. Der Junge ist ein Opportunist, verrät Fagin, nachdem er für ihn gearbeitet hat, und wird zum Kronzeugen der Polizei. Aber Noahs Verhalten wird eher noch entschuldigt als das von Bumble und Sowerberry, denn er hatte wie Oliver eine schwierige Kindheit, in der er nur ausgenutzt wurde.


      	Jack Dawkins: Er ist ein Taschendieb und wird aufgrund seiner Intelligenz „der pfiffige Gannef“ genannt. Jack rekrutiert Oliver für Fagin. Der Dieb wird als seltsame Person beschrieben, die jedoch trotzdem kein Misstrauen bei Oliver auslöst: „[…] [Der Junge hatte eine] Stumpfnase, [eine] niedrige Stirn, kleine, stechende Augen, krumme Beine und war für sein Alter klein, dabei furchtbar schmutzig. Er benahm sich jedoch ganz wie ein Erwachsener“ (Kapitel8). Er spielt eine Schlüsselrolle, da er für Olivers Abgleiten in die Welt der Diebe in Kapitel8 verantwortlich ist.


      	Fagin: Er wird anfangs als „alter, zusammengeschrumpfter Jude, dessen spitzbübisches Gesicht von verfilztem, rotem Haar umrahmt war“ (Kapitel9) dargestellt. Fagin ist ein autoritärer, manipulativer Greis und der Chef der Diebesbande. Er überzeugt Oliver, sich ihnen anzuschließen. In Fagin vereinigen sich alle schlechten Seiten des Menschen: Er ist ein Dieb, ein Lügner, er denkt nur an sich und ist für das Erreichen seiner Ziele zu allem bereit. Fagin wird in Kapitel52 zum Tod durch den Strick verurteilt, was für die siegende Gerechtigkeit steht und eine Rückkehr zur friedlichen Welt ermöglicht.


      	Monks: Er ist ein Ganove und, wie sich später herausstellt, auch Olivers Halbbruder. Seine Absicht, Oliver um sein Erbe zu bringen, ist unentschuldbar, man erkennt jedoch schlussendlich, dass er nicht selbst auf die Idee kam, sich an seinem Bruder zu rächen–er hatte seiner Mutter an ihrem Totenbett ein Versprechen gegeben. Sein Tod wird im Epilog in Kapitel53 beschrieben und zeichnet das Bild seiner armseligen Existenz.


      	Karl Bates: Er ist ein Komplize Gannefs und arbeitet für Fagin.


      	William (Bill) Sikes: Sikes ist Nancys Liebhaber und hat ein langes Gesicht mit harten Zügen und einem bohrenden Blick, der seine Brutalität und Boshaftigkeit widerspiegelt. Er tötet Nancy, die ihn verraten hatte, um Oliver zu retten, und stirbt auf der Flucht vor seinen Verfolgern. So fällt ihm schließlich ein Schicksal zu, das der Schwere seiner Taten entspricht.

    


    

    
      	Herr Brownlow: Er wurde Opfer eines Diebstahls der Bande und nimmt Oliver auf, nachdem dieser zu Unrecht verhaftet wurde. Brownlow ist ein alter, ehrwürdiger Mann, der Oliver lieb gewinnt und an seine Unschuld glaubt. Er ist für Oliver wie ein Vater und adoptiert ihn schlussendlich auch. Gemeinsam mit Rosa ist er der Kopf der Helfergruppe: Er beschützt und verteidigt Oliver ohne Unterlass und spielt eine wichtige Rolle für die Aufdeckung der Wahrheit. Brownlow wird dabei von seiner Gouvernante Frau Bedwin unterstützt. Die alte, aufmerksame Dame kümmert sich gerne um Oliver.


      	Rosa Maylie: Rosa lebt in dem Haus, in das Oliver für Sikes einbrechen soll. Das Mädchen ist eine positive Person und wird vom Erzähler als Engel dargestellt: „Diese, im Frühling ihres Lebens, war eine Jungfrauengestalt von solcher Lieblichkeit, daß [sic] wir in ihr ohne Vermessenheit die Wohnung eines Engels vermuten dürften, wenn es den Zwecken Gottes entspräche, die Himmelsbewohner in sterbliche Hüllen zu kleiden“ (Kapitel29). Dank Nancys und Brownlows Hilfe kann sie das Komplott aufdecken, das gegen Oliver geschmiedet worden war. Um Rosa herum entspinnt sich eine zweite Handlung: Sie lehnt Harry Maylies Heiratsantrag ab, obwohl sie ihn liebt, da sie einen beschmutzten Namen trägt. Monks Enthüllungen erlauben es ihr, Licht in die ganze Sache zu bringen und ihr Leben so zu führen, wie sie es verdient.


      	Doktor Losberne: Er ist der Arzt der Maylies. Losberne ist ein vertrauenswürdiger Mensch und hilft Rosa und Brownlow, das Komplott zu vereiteln.


      	Frau Maylie: Sie ist Rosas Vormund und kümmert sich ebenfalls um Oliver nach seinem missglückten Einbruchsversuch.


      	Harry Maylie: Harry ist Frau Maylies Sohn. Er ist ein junger, ehrenhafter Mann mit guten Absichten, dessen persönliches Ziel die Eheschließung mit Rosa ist.

    


    

    
      	Nancy: Sie arbeitet für Fagins Bande, prostituiert sich und ist gleichzeitig Sikes Geliebte. Manchmal hilft sie Oliver und manchmal schadet sie ihm. Dies macht aus ihr eine komplexe Persönlichkeit. Sie entführt ihn, aber sie sucht auch nach Rosa, um Monks Plan, Oliver um sein Erbe zu bringen, auffliegen zu lassen. Obwohl sie anfangs die „Bösen“ unterstützt hat, schlägt sie sich dadurch schlussendlich doch noch auf die Seite der „Guten“.


      	Herr Grimwig: Er ist ein Freund von Herrn Brownlow, der nicht an Olivers Unschuld glaubt und ihm daher auch kein Vertrauen schenkt. Nichtsdestotrotz ist er ein guter Mensch. Seine übliche schlechte Laune und seine Tendenz zur Wiederholung der immer gleichen Ausdrücke („Ich fresse einen Besen“) werden vom Erzähler etwas ins Lächerliche gezogen.
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